
1428/J 
 
 
 
 
der Abgeordneten Langthaler, Öllinger, Freundinnen und Freunde 
 
an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 
 
betreffend Auswirkungen des Jahrtausendwechsels auf 
die EDV-Infrastruktur der österreichischen Sozialversicherungsträger 
 
 
In der Beantwortung XX. GP.-NR. 758/AB zur Anfrage 923/J der Abgeordnete Langthaler 
stellt der Sozialminister fest, das die Computeranlagen seines Ministeriums nur in 
minimalem Ausmaß vom bevorstehenden Jahrtausendwechsel betroffen sei. Offen bleibt 
allerdings , wie es um die Situation der Einrichtungen der sozialen Sicherheit (Kranken-, 
Pensions ,- Unfall- und Arbeitslosenversicherung) in Österreich bestellt ist, die der 
Dienstaufsicht des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales unterliegen. Es gibt Grund 
zur Annahme, daß dieser Sektor massiv von der in der Anfrage 923/J angeführten 
Problematik betroffen ist, was allein dadurch zum Ausdruck kommt, daß das Geburtsjahr 
eines Versicherten in der Sozialversicherungsnummer nur durch eine 2-stellige (und nicht 
wie erforderlich 4-stellige) Zahl dargestellt wird. 
 
 
Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 
 
 
ANFRAGE : 
 
 
1) Hat das Bundesministerium für Arbeit und Soziales bereits überprüft, ob die 
Computeranlagen der österreichischen Sozialversicherungsträger vom oben zitierten 
Problem betroffen sind? 
 
2) Wenn ja, welche Auswirkungen (Kosten, Serviceeinschränkungen, etc.) sind bekannt? 
 
3) Wenn nein, wann wird eine derartige Überprüfung vorgenommen? 
 
4) Ist sichergestellt, daß die Versicherten, die Dienstgeber und die Vertragspartner nicht 
die Kosten dieser Problematik tragen müssen? 
 
5) Wenn schon Maßnahmen ergriffen wurden: Wie hoch werden die voraussichtlichen 
Kosten sein, die aus der Korrektur des Computersystems erwachsen werden? 
 
6) Aus welchen Mitteln wird diese Umstellung finanziert werden? 
 
7) Wurden die zusätzlich erforderlichen Kosten für diese Korrektur des 
Computersystemsschon in die zukünftige Finanzplanung der Sozialversicherungsträger 
einbezogen? 
 
8) Wenn ja: Ist deshalb mit der Kürzung von anderen Posten zu rechnen, um die 
Umstellung finanzieren zu können? 
 
9) Wenn noch nichts getan wurde oder dieses Problem noch nicht erkannt wurde: Bis zu 
welchem Zeitpunkt werden Maßnahmen ergriffen werden? 
 
10) Wenn noch nichts getan wurde oder dieses Problem noch nicht erkannt wurde: Bis zu 
welchem Zeitpunkt wird es exakte Kostenberechnungen geben? 
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